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Proclamation
£jn der Grroägung, daft 3U diefer Stunde
2Iuf dem garten, roeiten Grdenrunde
Sriegesroaffen klirren, mordab3ielend,

Quonîam înter arma leges silent ;
£Jn Grroägung ferner, dafe ad acta
Sind gelegt die heiligen Sölker pacta,
So dereinftens feierlich befchrooren
Surften, Sönige, 3mPcrah3ren :

3n Grroägung roeiter, dajj das Jas

Populorum heute fchroeigen muf3, [recht
Schroeigen alfo Staates-, Solks- und Cand-
Sor dem rauhen Krieges-, Stand- und

Schandrecht ;

2111dieroeil im grimmen Sriegesfpiele
Sicht ein [Jota gilt das Jus civile
ünd das alt' canonifche Secht jeht ohne
Sllen Schuh fteht unter der Sanone,
Safj oon oielcn Völkern 3um Skandale
2Bird oerlehet das Jus criminale;
Sintemalen aller Sölker ßorden
Surchtbar heftig fich bekriegen, morden:
3n Grroägung, dajj 3ur jehigen Srift
Seine Sriedensfpur 3U finden ift;
Slfo roollen roir, bis eroiger Ôrieden
28iederum der gan3en 2Belt befchieden,
3en Songrefj des Sriedens hier im ßaag,
Sertagen noch bis auf den jüngften Sag.

SJapa

Die 61eidjen
Gs hatf einmal ein Slädel jung
Sroei Schähe,
Samit, derroeil der eine fern,
Skr andre fie ergöhe.

Sie beiden Snaben roaren auch
Sicht treuer
Clnd ftillten, roo ©elegenheit,
Slit gleicher Cuft ihr Öeuer.

Sichts Seffers, als roenn Sumpanei
Su dritt fo
Slarfchiert und fühlt fich roohl dabei
3m felben Sakt und Schritt fo.

Obroohl der Sienfch roird handkehrum
3ornfüchtig,
Sobald er merkt, dafj, roorin er,
3er ©egenpart auch tüchtig.

Otto fîinr.erk.

Sie 223elt ift fchlecht, der Sienfch ifl dumm,
2Ber möchte dies beftreiten?!
Clnd Srieg und Sot und Glend find
3er Grde Seligkeiten.
Clnd (Ich die Schädel blutig fpalten,
Skr roill's nicht funktionieren?!
3as roar feit alten Seiten Srauch,
3rum föll's uns nicht genieren.
3ie 2Selt ift fchlecht, ich fag' es ja.
3er Sienfch ift dumm, roie immer;
Sielleicht auf einem andern Stern.
Sann fein, ift es noch fchlimmer.
3och oorderhand genügt es uns,
3as eine 3U begreifen :

2Bir follen auf die Schlechtigkeit
Clnd auf die Summheit pfeifen. g^s

Der neue t>ut

Slit der 3anres3eiten SBechfel
Stellt fich das Bedürfnis ein
Sach dem neuen ßut. jndeffen
Slufj es ein moderner fein.

jüngferlein und Srauen fchauen
ßinterm Senfter roohlgereiht
Slumen-, Samt- und Sederhüte,
Clnd fie fühlen, es ift Seit.

jrgendroo im Süblilande
3ort ift folches auch gefchehn:
Srau'n und jungfrau'n fah man oor dem
Senfter der Slodiftin ftehn.

Clnd fie gingen und fte nahmen
Ginen ßut auf S-ump. jndem
3n fo kriegerifchen Sagen
3as Serfahren recht bequem.

Soch der Sommer ift oergangen
Clnd die Rechnung nicht quittiert -
Sünfund3roan3ig 2Seiblein haben
Su be3ahlen fich geniert!

Sünfund3roan3ig find betrieben
2Begen ihrem Sommerhut
Clnd der ift nicht mehr modern jeht
ünd nur noch als 2Bafchkorb gut.

O, roie ift die 3eit fo fchroüle,
O, roie ift mein ßer3 fo fchroer!
2lch, oor allem Slitgefühle
SSeifj ich nichts 3U fagen mehr. T. e.

3' Öärn
's ift kalt, die Saben erfrieren,
Ser ßuft" treibt Sllotria:
Soch 3' Särn herrfcht häbiges Sreiben,
3er Siebelemärit ift da.

Suf der Schühenmatte die Süden
Sind fpärlicher 3roar als fünft :

3och erfreut fich das S3eltkriegskino
©ar fehr des Sublikums ©unft.

Sie Stimmung im allgemeinen
3ft auf den ©efrierpunkt geftellt:
Soch find die Siebelepreife
3afür in die ßöhe gefchnellt.

Ser Ghachelimärit natürlich
3ft auch etroas irritiert:
Stenn am Gnde ein englifcher Slieger
2im S3ege eine Sombe oerliert!

Clnd hält nicht ßerr ©eneral QSille

Soch gar eine Sruppenfchau :

So roird mg ©ott Seel noch am Gnde
3er Sleitfchimärit felbft flau. üBoierfink

Stoßfeufser aue der Kriegsxeît
Sas ift jeht die Srage: bringt man nun

die Samilie durch oder fein Sermögen?

Cieper Sruother!
28enn die Gäufenbett nicht roäre, roürte ich bei

dem huntjmifeerabelerpärmlichen 2tnblick dieper Slutt-
rünftigen 2Seld meine 2<leiter 3er ßijjen und mich in
einem îprifatfchihengraben ferkrüchen bis die TRöntfch-
heid nicht mehr ferflöhrt ift.

2Iper efj roirt am jingften Sag eine jaltjene 2Jp-
rechnung gäben 4 den goftfergehnen Sieblomatten-
fachferein, roo den Girobäifchen (Bodesgarden in ein
Schlacht- und 33hiehhof ferroandlet hot. Siefoe 3ieh-
oiehlifjierlen Salongkahnibahlen roerten aber jetjt fchon
fon ihrem laubigen (Beroiejjen gemardert, intern (Siner
fagt, der2Jntere fei ef> geroejjen, roie roenn die Suben
der Cäufenbelt das !Küchenoenfter Sheemolieren.
ßarhingegen, roenn 4 Sie einmal das Segfeier mit
böllgifchem 2lndra3ieht geheiht roirt und Sie |o grindlich

geröftet roerten roie I (Smmenthalerbräufi, fo
bekennen Sie fchon und gern. 3ito roirt der 2Illah,
roo jeht dem teutfdien ßerrgod fein 2Jffaucier ift, nach
dem kaukafjifchen (Sntfchiejjen die Sodfünter, roo den
ßeuligen 2<rieg angependlet und den 0,5mond ins
Schroantjen gebr8 hapen, fchon nehmen der4, daf}
ihnen ßarem und Sehen fergeht und 4 die rourm-
mäjjigkattolifchen 2<of)acken hapen roir ja gottlob den
Dr.. boucherie et charcuterie hohnohris causa ßinden-
burg. 2Saf3 die heidergelpen 2(ohlonienmaufjer
anbetrieft, roo fagen, Sie hapen die Schlechtikeit im
2!pendland ftutiert, fo mieten roir den Sorn (Bodes
auf die oiehfieren und lofjlaffen, roo fie angeftehlt
hapen, trotjtem fie glattrasiert und bereif) fo fromm
fint roie 28ir, Cadispediculus, roomit ich oerbleipe

dein femper 3er Stanispedikulus.

3um proteft der neutralen ittäcfyte »egen
die Htinengefahr

Saf) Slinen etroas Clnheimliches und
Schreckliches find, roeifj niemand beffer als
ich, denn ich roerde ja faft jeden Sbend oon
meiner Slten mit einer Sii e ne empfangen.

2lber das Sroteftieren foll man nur
lieber bleiben laffen, denn es nüht nicht
für einen Sappen, im ©egenteil! Slan
darf es mir glauben, denn ich fage das als
ein Slann oon Grfahrung, Ginmal habe
ich es nämlich oerfucht da hat es aber
nur eine noch oiel oerflüchtere Gjplofion
gegeben. ®. b.

Utas ift paradox!
S5enn ein Sräulein einen Seroerber mit

den 2Borten abroeift: Sie chönd mi gern
ha!" grois

Proklamation

In cier Erwägung, ciaß zu dieser Stunde
Aus dem ganzen, weiten Erdenrunde
Rriegeswassen klirren, mordabzielend.

()uolàlri íriter arrria lexes silerit ;

In Erwägung serner. daß a6 acta
Sind gelegt die beiligen Völker pacta,
So dereinstens seierlicb descbworen
Sürsten. Rönige. Imperatoren :

In Erwägung weiter, daß das ^c»s

k'opulorurn beute scbweigen muß. srecbt

Scbweigen also Staates-, Bolks- und Land-
Bor dem rauben Rrieges-, Stand- und

Scbcmdrecbt :

Alldieweil im grimmen Rriegesspiele
Nicbt ein Iota gilt das ^us civile
«Und das alt' canoniscbe Recbt jeht obne
Allen Scbuh stebt unter der Ranone.
Daß von vielen Völkern zum Skandale
Wird verletzet das Jus crirriinale ;

Sintemalen aller Völker Korden
Surcbtbar bestig sicb bekriegen, morden:

In Erwägung, daß zur jetzigen Srist
Reine Sriedensspur zu sinden ist:

Also wollen wir. bis ewiger Srieden
Wiederum der ganzen Welt bescbieden.
Den Rongreß des Sriedens bier im Koog.
Vertagen nocb bis aus den jüngsten Tag.

Paoo

vie Gleichen
Es bott' einmal ein Rlädel jung
Zwei Scbähe.
Damit, derweil der eine sern.
Der andre sie ergöhe.

Die beiden Rnaben waren aucb
Riebt treuer
«Und stillten, wo Gelegenbeit.
Rlit gleicber Lust ibr Teuer.

Ricbts Vessers, als wenn Rumpanei
Zu dritt so

Rlarscbiert und süblt sicb wobl dabei

Im selben Takt und Scbritt so.

Obwobl der Rlenscb wird bandkebrum
Zornsllcbtig.
Sobald er merkt, daß, worin er.
Der Gegenpart aucb tücbtig.

Oliv l?inr.erk.

Ein Zeitspruch
Die Welt ist scblecbt. der Rlenscb ist dumm.
Wer möcbte dies bestreiten?!
«Und Rrieg und Rot und Elend sind
Der Erde Seligkeiten.
«Und sicb die Scbädel blutig spalten.
Wer will's nicbt sanktionieren?!
Das war seit alten Zeiten Vraucb.
Drum soll's uns nicbt genieren.
Die Welt ist scblecbt. icb sag' es ja.
Der Rlenscb ist dumm, wie immer:
Vielleicbt aus einem andern Stern.
Rann sein, ist es nocb scblimmer.
Docb vorderbond genügt es uns.
Das eine zu begreisen:
Wir sollen aus die Scblecbtigkeit
«Und aus die Dummbeit pseisen.

Oer neue Hut
Rlit der Iabreszeiten Wecbsel
Stellt sicb das Bedürfnis ein
Racb dem neuen Kut. Indessen
Rluß es ein moderner sein.

Iüngserlein und Srauen scbauen
Kinterm Senster woblgereibt
Blumen-, Samt- und Sederhüte.
«Und ste suhlen, es ist Zeit.

Irgendwo im Rüblilonde
Dort ist solcbes aucb gescbebn:
Srau n und Jungfrau n sab man vor dem
Senster der Modistin stebn.

lUnd sie gingen und sie nabmen
Einen Kut ous Pump. Indem
In so kriegeriscben Togen
Dos Bersobren recbt bequem.

Docb der Sommer ist vergangen
«Und die Recbnung nicbt quittiert
Sünsundzwanzig Weiblein baben
Zu bezablen sicb geniert!

Sünsundzwanzig sind betrieben
Wegen ibrem Sommerbut
«Und der ist nicbt mehr modern jeht
«Und nur noch als Wascbkorb gut.

O. wie ist die Zeit so scbwüle.
O. wie ist mein Kerz so scbwer!
Acb. vor allem Rlitgesüble
Weiß icb nicbts zu sagen mebr. 7.^

Z' Särn
's ist kalt, die Raben erfrieren.
..Der Luft" treibt Allotria:
Docb z' Bärn berrscbt bäbiges Treiben.
Der Ziebelemärit ist da.

Aus der Scbühenmatte die Buden
Sind spärlicher zwar als sunst :

Docb erfreut sicb das Weltkriegskino
Gar sebr des Publikums Gunst.

Die Stimmung im allgemeinen
Ist aus den Gefrierpunkt gestellt:
Docb sind die Ziebelepreise
Dafür in die Köbe gescbnellt.

Der Cbacbelimärit natürlicb
Ist aucb etwas irritiert:
Wenn am Ende ein engliscber Slieger
Am Wege eine Bombe verliert!

«Und bält nicbt Kerr General Wille
Rocb gar eine Truppenscbau :

So wird mg Gott Seel nocb am Ende
Der Rleitscbimärit selbst stau. Wnwrfmk

Stoßseufzer aus àer Rriegszeit
Das ist jeht die Trage: bringt man nun

die Samilie durcb oder sein Bermögen?

Lieper Bruotker!
Wen» ciie Läusenbett nicbt wäre, würte icb dei

oem kunhmiheradeierpärmiicken Anblick äieher Biutt-
rünstige» Weiä meine Aieiter zer Eihen unci micb in
einem Prifalsckihengradcn serkrücben bis ciie Alöntscb-
keici nicbt mebr ferslokrt ist.

Aper eh wirt am jingsten Tag eine xaihene Ap-
recbnung gäben 4 cien gohsergehnen Dlsbiomatten-
sackserein. Mo cien Eirobäiscben Goäesgaräen in ein
Scbiocbt- unc! Pkiekkof serwanciiet bot. Diehe ziek-
viekiihierlen Saiongkaknibakien werten aber jeht scbon
son ibrem iauhigen Gewiehen gemarciert. intem Einer
sagt, cier Antere sei eh gewehen, wie wenn ciie Buben
cier Läusenbett cias Aücbenvenster Tbeemoiieren.
Karkingegen. wenn 4 Sie einmal äas Segseier mit
böilgiscbem Anciraziekl gebeiht wir! unci Sie io grinci-
iicb geröstet werten wie I Emmenlbalerbräusi. so be-
kennen Sie scbon unci gern. Dito wirt cier Allan,
wo jeht ciem teutscben kZerrgoä sein Assaucier ist. nack
ciem kaukahiscnen Enlscbiehen äie Toclsünter. wo äen
tZeuiigen Arieg angepenäiet unä äen (Z.Smonä ins
Scbwonhen gebrS kapen. scbon nebmen äer4, äah
ibnen Karem unä Seken sergekt unä 4 äie wurm-
mähigkattoiiscken Aohacken kapen wir ja gottlob äen
Or. bouckerie et ckarcaterie bokliokris câusa Kinäen-
bürg. Wah äie beiäergelpen Aoklonienmauher an-
betriest, wo sagen. Sie kapen äie Sckiecktikeit im
Apenäionä siutiert. so miehen wir äen 5Zorn Gocies
auf äie vieksieren unä iohiossen. wo sie angesteklt
kapen, trotztem sie giattrahiert unä dereih so sromm
sint wie Wir, Laäispeäiculus. womit ick verbleipe

äein semper 2er Stanispeälkulus.

Zum Protest àer neutralen Mächte ^egen
öie Minengefahr

Daß Minen etwas «Unneimlicbes und
Scbrecklicb.es sind, weiß niemand besser als
icb. denn icb werde ja sost jeden Abend von
meiner Alten mit einer Rli ene empfangen.

Aber das Protestieren soll man nur
lieber bleiben lassen, denn es nüht nicbt
sür einen Rappen, im Gegenteil! Rlan
dars es mir glauben, denn icb söge dos als
ein Rlann von Ersabrung. Einmal babe
icb es nämlicb versucbt do bot es ober
nur eine nocb viel verslücbtere Explosion
gegeben. cs.

Was ist paraöox!
Wenn ein Sräulein einen Bewerber mit

den Worten abweist: Sie cbönd mi gern
ba!" Iwis


	Z'Bärn

